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Der Libanon. Oder auch mit anderem Namen: Land der Zedern. Vor 50 Jahren nannte man ihn die „Schweiz des Nahen Ostens“. Heute nennt man ihn überhaupt nicht mehr, da wir Angst und Scham empfinden, wenn wir ihn „das Land des Blutes“ nennen. Das Weiß der Berge ist dem Rot in den Straßen und dem Schwarz in den Häusern gewichen. Vor allem die Waffen sprechen heutzutage. Man hört vom Libanon als einer Botschaft des Friedens nichts mehr. Das gemeinsame Leben zwischen Libanesen, Religionen und Parteien ist bedroht, politische Debatten sind voller Beleidigungen. Zusätzlich gibt es ungeräumte Minenfelder und  Bomben im Süden des Landes und bevor auch nur ein Bruchstück dessen wieder aufgebaut ist, was durch den Krieg mit Israel zerstört wurde, hat ein neuer Krieg mit anderen Kriegsparteien begonnen. Wieder sterben bei Explosionen Große und Kleine. Eine Spirale des Hasses und der Gewalt verfolgt den Libanon, wobei die Bevölkerung das erste Opfer ist. Sie befindet sich in Angst und Arbeitslosigkeit, in schwierigen Situationen: Kein Wasser und keine Elektrizität, keine Medikamente – vor allem aber keine Arbeit. Frust, hohe Lebenshaltungskosten und leere Parolen umgeben sie.

Angst und Blut, Krieg und Feuer zerstören weiterhin die Wirtschaft und die Hoffnung. Dies macht unsere Sozialarbeit schwerer und schwerer. Ein kompliziertes Gemälde von Politik, Wirtschaft und Militär.

Vor diesem Bild grüßen wir all diejenigen, die mit allen Mitteln unsere Arbeit mit den Benachteiligten und der Zivilbevölkerung unterstützen. 
Deshalb noch einmal der Aufruf an alle Völker und Regierende sich für die Würde des Menschen und für die göttlichen und menschlichen Rechte einzusetzen, die alle Völker guten Willens vereint, um den Frieden zu stärken und jegliche Art von Gewalt und Hoffnungslosigkeit zu bekämpfen. Schließlich haben wir eine Bestätigung durch unseren Jahresspruch:

„Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen.“ (Mt 5,9)

Nichts ist unmöglich, der Frieden ist immer realisierbar. Es ist dieser Frieden, der uns mit Stärke und Hoffnung erfüllt.

P. Abdo Raad

Direktor
Perspektive _____________________________________________________

Die Hotel- und Gastronomiefachschule – ein Traum wird Wirklichkeit

Dank sei Gott, dass nahezu alle Wünsche des Foyers realisiert werden konnten.

Seit Jahren träumte das Foyer de l’Amitié davon, einen neuen Zweig des technischen Instituts in Furzul aufbauen zu können: Eine Hotel- und Gastronomiefachschule. Am 23.12.2005 legte das Foyer den Grundstein dafür. Nach 19 Monaten wurde der Traum Wirklichkeit und vermutlich werden die Arbeiten im September zu Ende sein, damit der Schulbetrieb zum nächsten Schuljahr beginnen kann.

Im Moment sind folgende Arbeiten beendet:

· Im Erdgeschoss wurden die Bauarbeiten beendet; es wurde nun begonnen, die Sanitäreinrichtungen und die Strom- und Gasleitungen zu verlegen.

· Im ersten Stock, in dem die Klassenräume untergebracht sind, wurde der Rohbau fertig gestellt, worauf nun die Feinarbeiten beginnen. Nun müssen noch die Küchen und Klassenzimmer eingerichtet werden. All dies muss bis Ende September fertig gestellt sein, sodass Schüler zum Schuljahr 2007/08 erstmalig aufgenommen werden können. Diese Schüler – Mädchen und Jungen, ohne Ansehen der Konfession oder Religion – kommen aus der Beqaa-Ebene. Über ihre Zulassung wird nach Kompetenz, aber auch nach sozialen Gesichtspunkten entschieden.

Das Ziel dieser Schulgründung in der Beqaa-Ebene ist die junge, neue Generation für einen wirtschaftlichen Wiederaufbau vor allem nach dem Krieg im Juli 2006 vorzubereiten. Sie zielt darauf ab, die Jugendlichen an der Entwicklung dieser Region teilhaben zu lassen, indem man ihnen die Mittel gibt, in ihrer Heimat zu bleiben oder dorthin zurückzukehren, um auch deren sozioökonomischen Bedingungen zu verbessern.

Natürlich ist die komplette Ausstattung einer solchen Schule nur mit der Hilfe von befreundeten Organisationen und Menschen mit gutem Willen möglich. Wir sind überzeugt und haben schon festgestellt, dass Besucher ein großes Interesse an unserem Projekt zeigten.

Wir vertrauen der Zukunft: Wir wünschen uns, dass dieses Interesse wächst, sodass wir unserem Hauptziel gerecht werden können: Der professionellen Hilfe und Ermutigung der Jugendlichen und das Erreichen der zweiten Phase unseres Projekts, die den Aufbau eines Hotels, eines Restaurants und ein Versammlungszentrum umfasst.

Aktuelles __________________________________________________________


Freitag, 19.1.2007

Wassef Kdayeh von der UN-Organisation UNDP besucht das „Dorf der Freundschaft“, um die Möglichkeiten des Aufbaus einer Solaranlage im Dorf und in der technischen Schule zu prüfen.

Samstag, 27.1.2007

Marius Hass, deutscher Botschafter im Libanon, besucht die technische Schule in Furzul.

Freitag, 13.4.2007

Das Foyer de l’Amitié beherbergt im „Dorf der Freundschaft“ für drei Tage vier Italiener von Caritas Rom und Mailand. Nachdem diese unsere Projekte kennen lernten, wird die Entsendung von Freiwilligen angedacht.

Mittwoch, 2.5.2007

Das Foyer de l’Amitié beherbergt Frau Nawal Waucquier, stellvertretende Vorsitzende der Organisation „Enfants du Liban“, die an der Vorbereitung der Reise libanesischer Kinder nach Frankreich im Sommer teilnimmt.


Donnerstag, 11.1.2007

In Zusammenarbeit mit der Organisation „Enfants du Liban“ und dem Zentrum für Soziale Dienste und Entwicklung beginnt das „Dorf der Freundschaft“ ein Projekt für Zahnhygiene bei Kindern.

Samstag, 3.3.2007

Als Dank für die wichtige Unterstützung durch eine große Anzahl von Freiwilligen in verschiedenen Regionen des Libanon während des Krieges im Juli 2006 veranstaltet das Foyer de l’Amitié ein Mittagessen, um den Freiwilligen so zu danken.

Freitag, 24.3.2007

Aus Anlass des Kinderfestes lädt das Foyer de l’Amitié einige Kinder verschiedener Schulen und Organisationen der Beqaa-Ebene zu einem Theaterstück ein: „Farben“, gespielt von der Gruppe „Just for Kids“, Teil der Organisation „Grain de Blé“.

Sonntag, 6.5.2007

Dahlia Daoud, eine Jugendliche des Foyer de l’Amitié, und Rafi Kochkarian heiraten in der armenisch-orthodoxen Kirche von Zahlé im Beisein des Foyers, Herrn Benoits und Frau Nawal Waucquier, stellvertretende Vorsitzende der Organisation „Enfants du Liban“. Dahlia Daoud war 1997 und 1998 während des jährlichen Austauschs mit Frankreich von deren Familie aufgenommen worden.

Montag, 28.5.2007

10 Kinder des Foyer de l’Amitié feiern ihre Erstkommunion – von Direktor P. Abdo Raad zelebriert –  im Dorf der Freundschaft. 

Sonntag, 1.7.2007

In Zusammenarbeit  mit „World Vision“ eröffnet das Foyer de l’Amitié sein Ferienlager 2007 für die Kinder des Foyers und der gesamten Region.

Freitag, 6.7.2007

17 Kinder des Foyers, begleitet von der Erzieherin Rihab fliegen während der Sommerferien – wie inzwischen Tradition – nach Frankreich zu Gastfamilien.

Samstag, 14.7.2007

Das jährliche Wohltätigkeitsessen des Foyers findet im Restaurant „Green House“, Zahlé statt. Mehrere regionale Verantwortliche und Freunde des Foyers nehmen teil.


Mittwoch, 21.3.2007

Treffen in der technischen Schule, Furzul, um die Arbeiten der zweiten Phase des Projekts der Hotel- und Gastronomiefachschule zu beginnen.

Dienstag, 20.3.2007

Erzieherinnen und Erzieher des „Dorfes der Freundschaft“ nehmen an einer Konferenz zum Thema „Hyperaktive Kinder“ an der Sts-Cœurs-Barbara-Schule in Zahlé teil

Freitag, 20.4.2007

Der Direktor des Foyers, P. Abdo Raad, in Begleitung des Direktors der technischen Schule und zwei Lehrern treffen Jean Didier und Johan Cosmano, Vertreter von „Ile de France“, um Möglichkeiten zur Finanzierung der Ausstattung der Hotel- und Gastronomiefachschule zu finden.

Pater Abdo RAAD
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Verschiedene Aktivitäten
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DAR ASSADAKA (Friendship Home – Salvatorian Social Center) – Po Box 248 Zahleh – Lebanon
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